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Verordnung: Beratende Ingenieure–Befähigungsprüfungsordnung  

Verordnung 2010 des Fachverbandes Ingenieurbüros über die  

Befähigungsprüfung für das reglementierte Gewerbe Ingenieurbüros (Beratende 

Ingenieure) (Beratende Ingenieure -Befähigungsprüfungsordnung)  

Auf Grund der  §§ 22 und 352 a Abs.  2  der  Gewerbeordnung 1994,  BGBl.  I  Nr.  194/1994,  

zule tzt  geändert  durch das Bundesgesetz  BGBl.  I  Nr.  66 /2010,  wird verordnet:  

§ 1.  Die Befähigungsprüfun g für  ein bes t immtes Fachgebie t  für  das reglementier te  Gewerbe  

Ingenieurbüros (Bera tende Ingenieure)  bes teht  aus 2  Modulen.  

Modul 1:  schrift l iche  Prüfung  

§ 2.  (1)  Die schri f t l iche  Prüfung ha t  s ich auf  die  zur  Gewerbeausübung no twendigen 

betr iebswir tschaft l ichen und fachlichen Kenntnisse zu erstreck en.   

(2)  Im Modul 1  sind Prüfungsaufgaben bzw. – fragen aus untenstehenden Gegenständen zu 

stel len.  Der  Prüf l ing mus s dabei  zeigen,  dass er  über  weitreichende,  fachspez i fi sche und  

interd iszip linäre Kenntnisse und Fert igke iten verfügt  und diese in der  Praxis selbs tänd ig 

und eigenverantwor tl ich einse tzen kann.  

a)  Betr iebswir tschaft :  Unternehmens führung,  interne Kostenrechnun g,  Marketing,   

b)  Honorarwesen:  Angebote für  und Vergabe von Ingenieur leis tungen; insbesondere 

Honorarberechnungsgrundsä tze,  Kalkula t ionsempfehlung der  Ingenieurbüros,  

Leistungsb ilder ,   

c)  Vergabewesen:  Vergabe von Aufträgen über  Leis tungen;  insbesondere Bundes -

vergabegese tz und  einschlägige Normen  und  

d)  Leistungsab wicklung und Kontro lle  von Leis tungen unter  Berücksichtigung der  für  

das Fachgebiet  maßgeblichen Normen in fachlicher  bzw.  technischer  Hinsicht .  

(3)  Die Er led igung jedes in Abs.  2  l i t .  a  bis d  angeführt en Gegenstandes muss vom Prüfl ing 

in  je  1  Stunde erwar tet  werden können und is t  nach je  1  ¼ Stunden zu beenden.  

(4)  Während der  Prüfungsze it  hat  entweder  e in  Kommissionsmitgl ied oder  e ine andere  

geeignete Aufs ichtsperson anwesend  zu se in.  

Modul 2:  Mündlich e Prüfung  

§ 3.  (1)  Die mündl iche Prüfung ha t  s ich auf  die  zur  Gewerbeausübung no twendigen 

recht l ichen und fachl ichen Kenntnisse zu ers trecken.  

(2)  Im Modul 2  sind Prüfungsaufgaben bzw. – fragen aus untenstehenden Gegenständen zu 

stel len.  Der  Prüf l ing muss d abei  zeigen,  dass er  über  weitreichende,  fachspez i fi sche und  

interd iszip linäre Kenntnisse und Fert igke iten verfügt  und diese in der  Praxis selbs tänd ig 

und eigenverantwor tl ich einse tzen kann.  

a)  Rechtskunde 1 :  

Gewerberecht  einschl ieß lich der  Standesregeln sowi e  des Wirtschaftskammerrechtes ;  

Arbei tnehmerschutzrecht;  Technischer  Arbeitnehmerschutz;  Verwaltungsrecht ,  

insbesondere der  Anwendungsbereich der  Verwaltungsver fahrensgesetze so wie 

Grundzüge des Al lgemeinen Verwaltungsverfahrensgese tzes unter  besonderer  

Berücksichtigung der  Vorschr i ften über  d ie  Ver tretun g und die Par teienrechte.  

b)  Rechtskunde 2 :  
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Grundsätze des bürgerl ichten Rechtes,  des Unternehmens - und Gese ll schafts rechtes,  

des Steuerrechtes ,  des Wettbewerbsrechtes und des gewerb lichen Rechtsschutzes;  

Arbei t srecht  e inschl ieß l ich Kollekt ivver träge ;  Sozia lversicherungsrecht .  

c)  Fachliche Vorschri f ten und Gese tze :  

die  für  das Fachgebie t  maßgeblichen Gesetze,  Verordnungen und Normen mi t  

ver t ie fter  fachl icher  bzw.  technischer  Er läuterung (Fachgespräch)  

(3)  Die münd liche Prüfung jedes in Abs.  2  l i t .  a  bis c  angeführ ten Gegenstandes sol l  n icht  

kürzer  a ls  10 Minuten und nicht  länger  a ls  20 Minuten dauern.  

Bewertung  

§ 4.  (1)  Für  die  Bewer tung der  Gegenstände in  den Modulen 1 und 2 gi l t  das Schulno ten-

system von sehr  gut  bis nicht  genügend.  

(2)  Ein Modul i st  posi t iv bes tanden,  wenn a l le  Gegenstände posit iv  bewertet  wurden.  

(3)  Ein Modul i st  mi t  Ausze ichnung bes tanden,  wenn wenigstens d ie  Hälfte  der  abgelegten 

Gegenstände mi t  der  Note sehr  gut  bewer te t  und  die übr igen Gege nstände mi t  der  Note gut  

bewer te t  wurden.  

Wiederholung  

§ 5.  In den Modulen sind nur  jene Gegenstände,  die  negat iv bewertet  wurden,  zu 

wiederholen.  

Prüfungsstof f  bei  Vorqual if ikat ion  

§ 6.  Für  Prüfungswerber ,  d ie  den er folgreichen Abschluss der  Befähigungspr üfung für  e in 

anderes best immtes Fachgebie t  für  das reglement ier te  Gewerbe Ingenieurbüros (Bera tende  

Ingenieure)  gemäß §  1  nachweisen können,  besteht  die  Befähigungsprüfung aus dem Gegen -

stand gemäß § 3  Abs.  2  l i t .  c .  

Prüfungsko mmission  

§ 7.  (1)  Gem. §§ 351 Abs.  1  und 2  in Verb indung mi t  352a Abs.  2  Z 1  GewO 1994 i .d .g.  F.  

se tzt  sich die Prüfungskommiss ion für  die  Befähigungsprüfung aus dem Vors i tzenden,  zwei  

Beisi tzern und  zwei wei teren Beisi tzern zusammen.  

(2)  Der  Vors i tzende  muss ein gee igneter  ö ffentl ich Bediensteter  des höheren 

Verwal tungsdienstes sein (§  351  Abs.  4  GewO 1994 i .d .g.F.) .  

(3)  Die zwei Beis i tzer  gem. §  351 Abs.  1  GewO 1994 i .d .g.F.  haben in der  berufl ichen 

Praxis  s tehende Fachleute auf  e inem der  zu prüfenden Fachgebie te  zu se in (§  351 Abs.  4  

GewO 1994 i .d .g.F. ) .  

(4)  Für  die  zwei weite ren Beis i tzer  wird gem. §  352a  Abs.  2  Z 2  GewO 1994  i .d .g.F .  

fo lgendes Quali f ikat ionsniveau fes tge legt:  

1 .  Beide Beis i tzer  müssen entsprechend den Fachgebie ten und den Er fordernissen der  

Prüfung auf  e inschlägigen Fachgebie ten gem.  §  134 Abs.  1  GewO i .d .g.F.  ein  

abgeschlossenes Studium an e iner  inländischen Univers i tät ,  e iner  Fachhochschule  

oder  einer  Hochschule  künstler i scher  Richtung aufweisen oder  e in  mindestens 

viersemestr iges Aufbaustud ium an einer  inländischen  Univers i tä t  oder  die  

Ausb ildung an einer  einschlägigen inländischen berufsb ildenden höheren Schule  

abgeschlossen haben und das Gewerbe Ingenieurbüro a ls Gewerbeinhaber  ausüben 

oder  in d iesem Gewerbe  als gewerberechtl icher  Geschäftsführer  tä t ig se in.   

2 .  Steht  ke in oder  nur  ein  Beisi tzer  nach Z 1 zur  Ver fügung,  so sind entsprechend den 



Fachgebie ten und  den Erfordernissen der  Prüfung geeignete  Beis i tzer  beizuziehen,  

die  Univers i tätsprofessor  oder  Universi tätsdozent  an e iner  inländischen Universi tät  

oder  Professor  an e iner  inländ ischen Fachhochschule  oder  Beamter  aus  dem höheren 

Verwal tungsdienst  sind.   

3 .  Zusätz l ich zu den unter  Z 1 und Z 2 angeführten Vorausse tzung en wird a ls  

Qual i fikat ionser fordernis für  die  zwei weiteren Beis i tzer  das Vorl iegen e ines von 

der  zuständigen Fachorganisat ion erste l l ten Gutachtens  über  die  entsprechende  

fachl iche  Eignung festgelegt .   

(5)  Ist  d ie  Beiz iehung e ines  weiteren Beis i tzers  oder  beider  weiteren Beisi tzer  gem. Abs.  4  

nicht  no twendig,  so  entscheidet  darüber  d ie  Meis terprüfungsste l le  gemeinsam mit  dem 

Vors i tzenden und den zwei  Beisi tzern gem.  Abs.  3  der  Prüfungskommission.  

 

 

Inkrafttreten und Übergangsbest immungen  

§ 8.  (1)  Diese Verordnung tr i t t  mi t  01.12.2010 in Kraf t .  

(2)  Die Verordnung des Fachverbandes Ingenieurbüros über  die  B efähigungsprüfung für  das 

reglement ier te  Gewerbe Ingenieurbüros (Bera tende Ingenieure)  (Bera tende Ingenieure -

Befähigungsprüfungsordnung) ,  kundgemacht  am 2.Oktober  2008 ,  tr i t t  mi t  30.11.2010 außer  

Kraf t .  

(3)  Prüfungswerber ,  d ie  das Prüfungsver fahren  gem. der  Beratende  Ingen ieure–

Befähigungsprüfungsordnung,  kundgemacht am 2.  Oktober  2008,  zum Zei tpunkt des  

Inkraft tretens dieser  Verordnung noch nicht  e rfo lgre ich abgeschloss en haben,  haben mi t  

Inkraft treten dieser  Verordnung in den neuen Prüfungsmodus zu wechse ln.  Bis zu d iesem 

Zei tpunkt posit iv abgelegte Tei le  der  Prüfung s ind auf  die  neue Prüfung wie fo lgt  

anzurechnen:  Die posi t ive  Absolvierung der  Bereiche der  schri f t l ichen Prüfung ersetzt  d ie  

Gegenstände der  schr i ft l ichen  Prüfung im Modul  1  dieser  Verordnung .  

(4)  In Zweifelsfä l len entscheidet  der  Lei ter  der  Meis terprüfungsste l le ,  welche Gegenstände 

nach der  neuen Prüfungsordnung zu wiederholen sind .  

    

 

Ing.  Chr ist ian Pe lzl  

Fachverbandsobmann  

Dr.  Ulr ike Ledóchowski  

Geschäftsführer in  
 

  

 


